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Mt l l iMMt Ml Lllibllchtt Zeilllllg «r. 219.
(2105-2) Nr.4072.

^ Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l . Bezirksgerichte Grohla-
»<ylz wird bekannt gemacht;

ES sei über Ansuchen deS Johann
«evscl von Podgora die exec. Verstci-
»«rung der dem Antun Dobram von Vreg
»ehörigen, gerichtlich auf 1190 fl. geschätz.
len Realität aä Grundbuch Ortencg Urb..
" r . 23 bewilligt und hiezu drei Feilbie-
lungV-Tagsatzungen, und zwar die erste
"Us den

,, 15. O k t o b e r ,
"le zweite auf den
„ ^ ^. 14 . N o v e m b e r
und die dritte auf den

17. Dezember 1 8 7 4 ,
l«deStnal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
^Ngen AmtSloeale mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
°rr eisten und zweiten Feilbietung nur um
voer über dem Schützungswerth, bei der
ormen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werdeu wird.
> .. Die LicitationSbedingnisse, wornach
»nobesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbole ein 10«/. Vadium zu Handen der
"Mationscommission zu erlegen hat,
^owle das Schätzungsprotololl und der
^rundbuchsextract können in der dieSge-
"chtllchen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz, am

( 2 0 8 9 ^ Nr. 3909.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Senoselsch
l°'rd bekannt gemacht:
^ Es sei über Ansuchen der Maria
^legu von «leinberdu die exec. Verstei-
°"ung der dem Anton Slegu von Brezje
°^°"»en, gerichtlich auf 1770fi. geschatz-
«n Realität 8ud Urb.-Nr. 1041 aä Herr-
!?" ' t Adelsberg bewilligt und hiezu drei
n"vletung>Tagsatzungen, "nd zwar diel>« auf den

die2w<. 16. O k t o b e r ,
°'e zweite auf den

,.^. ^. 16. N o v e m b e r
b.e dritte auf den

^ " - Dezember 1 8 7 4

y°"Se angeordnet worden, daß die Pfand-

realitiit bei der ersten und zweiten Fcilbie'
tung nur um oder über dem Schahungs-
toerth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die LkitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzunaSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senoselsch, am
31. Jul i 1874.

(2139—2) Nr. 2132?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria
Perc von Mltterdorf, durch Dr. Wcne-
dicter, die executive Versteigerung der dem
Anton Tetauz vvn Niederdotf gehörigen,
gerichtlich auf 1365 fl. geschätzten Realilät
8ub Urb.-Nr. 389, Rectf.-Nr. 231 aä
Herrschaft Reifniz bewilliget und hiezu!
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3 1 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

3 0. N o v e m b e r
und die dritte auf den

30. Dezember 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitationscommisston zu erlegen hat, so
wie daS SchiihungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l . Bezirksgericht Rcifniz, am 30sten
August 1874. '

( 2 1 0 7 - 2 ) N5738657
Erecutive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Großlaschlz

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Ianlo Dom-

janovii von Draga die exec. Versteige,
l rung der dem Johann Rupper von Raab

, gehörigen, gerichtlich auf 2340 fl. geschah-
! ten Realität üä Grundbuch AuerSpergUrb.-
Nr. 12, Rctf.-Nr. 5 bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahungeu, und zwar
die erste auf den

17 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

19. N o v e m b e r
und die dritte auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
hiesigen Amlslocale mit dem Anhange an.
geordnet worden, daß die Pfandrealltäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schützungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicltationScommission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
>b. Juni 1874

( 2 1 0 9 - 2 ) str. 2684.

Executive
Realitäteu-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Martin
Hozhevar von Gurlfcld, durch Dr . Sledl,
die exec. Versteigerung der dem Franz
Vrodml von Ponique gehörigen, gericht-
lich auf 2160 fl. geschützten Realität sud
Urb.-Nr. 6 , Nectf.Nr. 3 aä Grundbuch
AuerSperg wegen schuldigen 240 ft. sammt
Atihang bewilligt und hlezu drei Feilble-
tungS-Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

22. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 1 . N o v e m b e r
und die dritte auf den

19. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im hiesigen AmtSlocale mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hlnt-
angegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zu han-

den der LicitationScommisfion zu erlegen
hat, sowie daS SchützungSprotololl und
der GrundbuchSextract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

lt . l . Bezirksgericht Großlaschiz, am
21. M a i 1874.

(2127—3) Nr. 2043.

Uebertragnng
dritter erec. Feilbietung.

Mi t Bezug auf daS Edict vom 26slen
Februar 1873, Z. 479, wird bekannt ge-
macht, daß die dritte executive Feilbietung
der Blas Mainil'schen Realität «ul> Urb..
Nr. 950/88 deS Grundbuches del Herr«
schaft Idr ia auf den

14. O k t o b e r l. I .
vormittags um 9 Uhr mit dem vorigen
Anhange übertragen wurde.

K. l. Gtzillsgericht Idria, am ILten
August 1874.

(2140-2 ) sir. 3457.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Vleifniz
wird bekannt gemacht:

ES sei Über Ansuchen des Karl P-r-
jalcl von Reifniz die Reassuwierung der
cxec. Versteigerung der dem Ignaz Debe-
lal von Traunil gehörigen, gerichtlich auf
1080 fi. geschützten und im Grundbuche
der Herrschaft Reifniz sub Urb.-Nr. 1335
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei FeilbletungS-Tagsahungen, und zwar
die erste aus den

19. O k t o b e r ,
die zwelte auf den

2 3. N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l « Uhr,
in der NmtSlanzlei mit dem «nhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitlit
bei der ersten und zweiten Feilbieiung nur
um oder über dem SchühunaSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen der
LicitatlonScommisfion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprolotoll und der
Vrundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.«. Vezirlsgmcht Msch , «m Zoften
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5o2si llsrn^,
autorlsieiter Clvlllugcnlcilr und vceldeter

Geometer in vailmch, Herrcugasse
Nr. A 4 ,

übernimmt technische Arbeiten jeder Art,
als: Verfassung von Plänen und Kosten-
Überschlägen für Hoch-, Wasser-, Straßen-,
Brücken», Eisenbahn-, Klrchen-, Pfarrhof-
und Schulbauten, ferner Vermessungen und
Verfettungen von Grundstücken, Wäldern
und Hulwelden; auch vcrtrit er Partein in
techmzchcn RechtSstreiligteiten. (1764—8)

(2274—2) Nr. 6199.

Freiwillige Versteigerung.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Felix Reya Edlen v. Casteletto, Ei-
genthümers des landta'flichen Gutes
Mostall (Moosthal) in der Gemeinde
Vrezovic, die freiwillige öffentliche
stückweise Versteigerung mehrerer in
den Bedingnissen näher bezeichneten,
zum Gute Mostall gehörigen Acker-,
Wles- und Waldparzellen, zusammen
im Schätzungswerthe von 12710 f l .
mit dem Bedeuten bewilligt worden,
daß den auf das Gut versicherten
Gläubigern ihr Pfandrecht ohne
Rücksicht auf den Verkaufspreis vor-
behalten bleibe.

Zur Vornahme dieser Verstei-
gerung wird die Feilbietungstagfatzung
auf den

8. O k t o b e r
und nöthigenfalls auch auf den

9. O k t o b e r 1 8 7 4 ,

vormittags von 9 bis 10 Uhr, looo
der Realität mit dem Anhange be-
stimmt, daß die Parzellen nur um
^d« ndn den Ausrufspreis an den
Meistbietenden werden hintangegeben
werden. ^ u "

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere von jedem Ersteher
ein 10"/o Vadium, der Kaufschilling
aber in 6jährigen Raten zu erlegen
ist und sich der Herr Verkäufer eine
achttägige Ratificationssrist vorbehält
wie auch die bezeichneten zu verstei-
gernden Parzellen nnd deren Aus-
rufspreis, dann der Landtaselextract
und Katasterauszug können bei dem
zur Vornahme der Feilbietung an-
geordneten Gerichtscommissär Herrn
k. t. Notar D r . Bartholmä Suppanz
in Laibach eingefehen werden.

Laibach, am 19. September 1874.

(2 l 20—2) Nr. 22dU^

lszecutive Feilbietung.
Vom l. l. Gezklsgerichle Idr ia wird

hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der t. l.

Finanzprocuratur in Vertretung des hohen
AerarS und dcs GrundentlastungSfondes
gegen LukaS Sakelj von Godooilsch Nr. 11
und l2 wegen an l. f. Steuern, Grund«
entlastungs» und Perz.'Gebühren schuldigen!
95 f l . 86 lr. e. 3. o. in die czec. öffent-
liche Velsteigeiung der dem Letzteren ge«
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Wivpllch Urb.'Nr. 917/28 zu Godovilsch
vorkommenden Realität, im gerichtlich er»
hobenen SchätzungSwerthe von 4390 fl.
ö. N . , gewilligt und zu Vornahme der-
selben die drei Feilbietungs-Tagsatzungen
auf den

14. O k t o b e r ,
14. N o v e m b e r und
15. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet, daß bei
der ersten und zweiten Feilbietung die
Realität nur um oder über den Schil«
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegcben wirb.

Der GrundbuchSeilract, die Licita»
tionsbedingnisse und daS SchähungSftro«
lololl lönnen in den gewöhnlichen UmlS-
stunden eingesehen werden.

K. l. Vezirlsg«richt Ibria, am 13ten
«uautt 1874.

! D i e Teeger'sche (NW-m

Flltllik Illndwitthschllstlicher Maschinen
i « ^^.AU^ß»t>«Z"^ (Baiern)

sucht f>»r ihrc gutgebauten, leistungsfähigen Dreschmaschinen mit Pulzerei, Dreschmaschinen nu!
SchMller, Fulterschneidmaschmen, Scheiben-, Bock- und liegende Gäpel solide Abnrhmcr.

(2323—1) Nr. 4118.

Executive

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Faleschini die executive Verstei-
gerung der der Frau Karoline Fabiani
gehöngen, gerichtlich auf 65000 ft.
geschätzten, im Grundbuche des Stadt-
magistrates Laibach «uli Acts. 3tr.41?
vortummenden, in Laibach in der Po>
lanavorstadt suk Consc.-3tr. 72 u. 108
gelegenen Hausrealita't bewilliget und
yiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

^ 1 4 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

I 1 2 . O k t o b e r
und die dritte auf den

l 16 . N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11—12
Uhr, im Gerichtshofe des k. k. Lan-
desgerichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch un-
ter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Limitations-Bedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor

^ gemachtem Anbote ein 10"/<, Vadium
zu Handen der Licitations - Commis-
sion zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-

' buchs - Extract lunnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

> Laibach, am 30. J u n i 1874.
Nr. 6158 Anmerkung.

' Nachdem zur ersten Feilbietungs-
tagsatzung kein Kauflustiger erschien,
hat es bei der auf den

12. O k t o b e r und
! 16. N o v e m b e r 1 8 7 4
angeordneten zweiten und dritten Feil
bietungstagfatzung das Verbleiben.

Laibach, am 19. Sept. 1874.

(2128-2) Nr. 1821.'

Grecutive Feilbietuug.
Von dem t. l. Vezirlsgerichte Idr ia

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Vonciua von Stermec, als Cessiouär des
Kasper Cigale von Lome, gegen Andreas
(5ul von Lome wegen schuldigen 188 si.
50 tr. 0. W. c. «. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letztern
gehörigen, im Grunobuche der Herrschaft
Wippach 8ul> Urb.'Nr. 942 voitommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schii»
tzungswerthe von 1508 f l . ö.W., gewilligt
und zur Vornahme derselben die drei Feil-
bielungsTagsahungen auf den

9. O k t o b e r ,
7. N o v e m b e r und
9. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
gerichtS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schähungswerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsertract und die Licitationsbeding»
nisse tonnen bei diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen Nmtsstunben eingesehen werden.

K. l . VezirlSgericht Idr la , am 13tcn
«uguft 1874.

(2129-2) Nr. 2009,

Reafsumielung dritter
ezecutiver Feilbietung.

«om t. t. Ge^rlsgerichte Idria wll»
betannt gemacht, daß die mit Äesch«'»
vom 10. öuni 1874, Z. 1593, s ' M "
dritte Feilbietung der im Loltscher Grund-
buche 5ul> Urb.')ir. 258/696 vorloMM««'
den, dcm Simon Trenn von Godovilsch ßt'
hörigen Realität wegen iäinoringuna dtt
sorderung per 451 ft. b? V, tr. an l. s>
Steuern und Grunöentlastul'gsgcbührel'»
der 5"/, Zinsen und Ereculionelosten '"
Reossumltlungswege bewllllgl und zu dltlll
Vornahme die Tagsaßung auf den

13. O k t o b e r l. I .
früh 9 Uhr hicrgerichtS mit dcm vorige«
Veisatze angeordnet wurde.

K. t. Bezirksgericht Idr ia. am 1 ^ "
August 1874. ^
(2108—2) ^ir. 3035.

Executive
Realitäten-Versteigerung'

Vom l. l . Bezirksgerichte GroßlaB
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Ioh°""
Stech von Malawas die eiec. Verstt'^
tung der dem Iohaun Telauz vo»l Ol^
del gehörigen, gerichtlich auf 62 l fi. 8"
schätzten Realität ad Auersperg 8,id Ucv'
Nr. 227, Rclf . .Nr.84, tom. IV, t'o!.^
bewilliget und hiczu drei Flilvietul>s'
Tagsatzungen, und zwar die erste al'f ̂

2 2. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 1 . November
und die dritte auf den

19. Dezember 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 l ^
lm hiesigen Amlülocalc mit dem s lnhH
angeordnet wordtn, daß die Psandleall»
bcl der elften und zlvritcn ^ " l l » ^ " ' '
nur um oder über dem SchätzungS»"'^
bei der diiüen aber auch unler dcms^
hintangegcben werden wird. ^

Die LicltalionSbedingmsse, w o r ^
insbesondere jeder Licitant vor gem" "^
Ändole ein 10"/» Vadium zu handtN"'
Licitalionscommlssion zu erlegcn hat, >̂
wie das SchahungSplvlololl und ^
GrunbbuchSertract tonnen in der d»te»
richlllchen Rtgistralur einglschen w " ^

K. l . Bezirksgericht Großlaschii, "
7. M a i 1874.
^ l ^ - 2 ) N . 1590"

Ezecutive Feilbietung.,
Von dem l. t. Bezlrlsgtllchte ^e ' !

berg wird hiemit bekannt gcmachl' ..^
Es sei über das Ansuchen dcs M " ^ s ,

lippich von Alllack Hs.-Nr. 2 l , als ^
sionür deS Herrn Josef Kusmann
Seisenberg, gegen Johann Noval von v ^
schluza wegen aus dem Vergleiche
I« . Jänner 1871. Z. 149, und au« ^
Vergleiche vom 31 . März 1U71, Ä - ^ 3
dann auS der Cession vom 16. Iun» ^ ^
schuldigen 376 ft. 94 tr. ö. W- o. »' ^
die executive öffentliche Versteigerung ^
dem letzteren gehörigen, im Gru" , , ^ . ,
der Herrschaft Scisenberg 8ub " " " .
Nr. 213 vorkommenden Realität, '" ^ „
rlchtlich erhobenen SchätzungSwerlY . ^
1170 fl. ö. W., gewilligt und zur D " ^
derselben die FeilbletungS - Lag!««"
auf den

9. O k t o b e r ,
9. N o v e m b e r und
9. Dezember ! 8 7 4 , ^

jedesmal vormittags um 10 ^ ^ ^ f e i l z ^
Anhange bestimmt worden, daß °^'^e>l'
bietende Realität nur bei der letz«" " ^e
oielung auch unler dem Schätzuns^^e'
an den Meistbietenden hintangegebcn" z,

Das Schätzungsftrolotoll, der ^ „isst
buchsertracl und die LicilationSvev"" h„,
tonnen bei diesem Gerichte in den ge
lichen Amtsstunden eingesehen wer" ^

K. l . Gezlllsgerlcht SeiscnberS,
14. M a l 1874.
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Natürliche

MM»
bischer Flllllllici in nllen Soils» si»d ill

der >ij,o<oi«j-, ^ l l l l ^ l i i l l . , lu l l» - .

<UM! 15.)

Nie evunjzellsclve 8Hule
lü'giiiiit mit 7 Ablli^ilüüneti ihre» Unterricht nm i . D l t s b e r . Die Anstalt hat rs sich
zur Ausgabe gemacht, dab ^hrzic l dcr Vilrgcischillc zn trrnchen, ii»d birlct nelisldem
Gelcgellhril ,;ur Eilernung dcr slouniifchc», ltalienischen nud franziisischcn Sprache.

Es werden Knaben und Mädchen jeder Confession aufgcnommfli. mid erhallen
°»ch die lalhollscheu Schiller ihren lirsonderen NcligionSllntcrricht in dcr Schule.

Die Äiuneldlllill. neu eiiitrelcndcr Schiller laun vom 28. September a» in de»
^ormitlagt<stnnden li?i d>m llnter^'ichnetsn qeschshen,

Schack, Pfarrer.
(2278-y Klnc,cnfnrteistraff' )̂ir. ft^.

Elegante Equipage
bestehend aus: ,

2 fehlerfreien Schimmel«, 15» Faust hoch, 4 und 5 Jahre alte echlc l
Araber, ausgezeichnete Geher; 1 paar dazu passmdcn Geschirren und einem
«an; neuen, 4sihigcn eleganten halbgedeckten Wagen, grün lackiert, wird ,
wegen Abrcise verlauft. (2175>—2) ,

«ustunft iu der EMdition dieses Blatte«.

HQ«RSWtVG l
Das M i t t e l , dl,rch welches bci jedeömalistel Zirhung bei»» l . t.

Vvttv salbst im schlilllmstci, ^alle weuiastlns ctwas gewollucn wetdc»
'"»si, ist r„d ich „cfuttdcl, (^ l6 ii)

Wer daher, durch Auwcudunft dieser »l», erfln«dene» Hpir l -
lllctl,ode dc,„ Glücke die >>a»«d l>ietc>» wi l l , der schrei!»c »nitcr ,,»'«>'<»
"e>»,l«< «!^?4" >»«»l^ >«„«»««« »«>»«>»«»«« KHl«^» mit sse
uaucr Angabe dcr Adresse »,,d Bei,chließ»l>,st ei«cr )letourl»ril fmarfe.

Briefe mit d^r Adresse ,»«»»««»>««»»«<« werden »icht berNcksichtigt

LouFro»8pI»t7< Nr. .'!2 ukcl>8t der .llrnulinoukirolle.

> von
^tiokyrelLn^ un^clilllssc?» um! mnnl ior t auk ^'»novuü, I '»pi« l , 'luol» und !,<>!«lol-,
8ol,2fwul!y2rn«, 8t!okwol>», 5l8-, ^00L- und Llllniv,o!le; e»n«va», Ltloli-

> 'nuztys, «vlliyßnbllllol-, »llu«»«u«n; 8tiokm2t«l-l»l iu l»el<1o, ^I,eu>Ilv, Kol<l «„d
, ^ r l « u ; ztslLkbaunlWllllv v e i ^ uiul liü^ssollllmmtlUr KiudorHtrllmiitp, »älceluLsn,

"opf^nüe, NliokengÄi-ne »ei«» und tiuliix, Irlvolitätvn L»s«, f>-»n2. 5ti«:lib»um-
> "o»o. s^lie» l^esligal-n, 5tr!ok-^!snsi oto.
, ^ lVliynnsllig«, üklv!ien.l.itlen, point-l.aee, l.ein^2Nlll,iinlles, X!oilles»Ll,nü>e

"«Mlll<nösife, «äkel-, ^»k- uud «280kInen 8e!lle w i^trUllneu und l^u ie, , .
j ^n,ne»es. nu,l «38ollinon IwisN iu <»!Icu 1'^rden uud ktürkLU.
, «iikel., 8triok. uud Netl-»<»lleln iu » tnn l , Le ln und I l o l / ; l.etlßs«,2>-en;
l «o!il,euen8tän6e. ^ ^ 1 , ^ ^ ^ und uuUtiort.
> "Ulante>-!e.Lßllßn8tlinlle neuester uud FegeiimllckvoUster ^U8van1; uilerlei
, "lpl»»"ol.«n und 1tz.^u1,>rl«u. (2W7-7)

furtZenl'lttLmsliaillo.
<H«zr>Un«I«t 1?^^^.

V»slli«N8tM8ll2l«ly.

k. !< ll«f LloekenziezZes,

empiienlt 8>el, /u ^oenrten ^uttr^eu »us:

kämmt ^outieruns, mittest ^Icder «.,d8t eme Ulvelle von ^0 ^tr
lei.Iit von .luemN«u°e ^el^utet^erclon k.n°, ferner u1I.> s^ttun^en

8MI0N, i.Ü80l,go^t»,o, lumpen- ^ L^unnonanlagon, Womwo»-!«,, <llmn «irollon.
louolitos, »ä»,no, Vontilo, Vol-3o»,s2udunuon ew

2U äen dingten ?rei8«n " " ' l l036-5

»TtttC NF»>»>«UMVU Fbnälirl
^NVl-l<0NNUNY8lll'pl0M.

^nvsksnnunyzcliplom.

An der

Nröulmnen -Miidchenöchule
zu La ibach wird das Schuljahr 1874/5

am «. Qktober
mit dem htil. GeistllMte „m 8 Uhr eröffurt neiden. - Neueintretexde Schillsrilnisn
haben sich in VrgleiUing ihrcr El»srn oder deren Stellvertreter am 28,, 2«, und
ll<>. September lln^n'oidf,!,

(^^-2) Die Schulleitung.

Schulenanfanss.
S c h u N ^ ^ ^ ' ' " " " " " " " ftäbt.vierllassiaen Bollsschule beainnt da«

am I . O k t o b e r d . I .
Die Anmeldung dcr Schüler wolle «„ den zwri ooranaeaanaenen

Tagen, und zwar f i r die erste ftädl. Bollsschule im S l e d o u t c n N ^ ^ ^ ^ ^

l r d i z ? c h ^ "" " ' " " " " ' " "" «Nccnlschn.gebä^"^

l l , .!,̂ > <'.^s.!ll '̂l<>!,. VOM !.<>!,,.„ l i . l l . Hlini»,<<'l-j,,m «l<>5 l ' n t« ' ss ie l» t ^ m i t

I '^ l l lüt »!«5 vs»<<> . ^ f tM i ^ t v r l<e« 8«l,ulj»l,sl!8 Ift74 '75,

ll^ü>»t^!«!il » , 2cl7, 7>vl'il«n k lnck,^

l ^ l 8 l —^) !>.».!,!.<!' „ » l l V l . s« t<l ,< i - l !er ^ l ^ l Ä Ü ,

A m 2 . Oktober (2N4)
begmnl de. Unterricht m dcr vom hohcn l. t Untcrrichtsminifterium mil

dem Oeffcntl'chleits,echlc aulorisierte"

Prilmt-Lrhr- und Erfirlillnqonnttnlt
Mr Mädchen

der

llaibach. Mrjlcnhos 200.

Mündliche Au^llmft crthcilt die Vorstchuuft liiglich vo» 10 Uhr vvl-
bis 4 Uhr nachmittag. — Prol,lamme we,dtn auj B e l l t e n voltofle.



lSfl0

Collectiv-Ayeiger.
V e r k a u f t werden Landgüter, Villen. Mühlen,

ginshäuser. 500 Klafter eichenes 24zollige« Brenn-
holz; verpachtet werden ein Wirlhsgeschaft
und Verlaufslocalc; anfstenommen werden
Kostlna'-cn nnb Madchm, Kiichinen, Dienstmäd-
chen, Vediente, ein Spengler, und ein Uhrmacher-
Lehrjung, zwei Handlnngsprallicanten, ein Lauf-
bursche; Überlassen wird in zweite Hand t as ung.
Journal ..Hon"; eine Dame ertheilt Unterricht
in französischer Sprache; Prilnnmcrationen nnd
Annoncen filr alle Zeitungen werden bcforgt im
A n n o n c e n ' B u r e a u zu Laibach (Filrsteiu
hos 206). (229'»)

I n der Apothele de« Gefertigien ist eine

Mjltnlcnsttlle
fllr einen emcr slavischen Sprache mächtigen
Herrn Assistenten zn besehen (2296—1)

Auch wirb daselbst cm P r a k t i c a n t auf.
genommen.

A g r a m . 25. Sept. 1874. Npothclcr.

Frankfurter

Pferde-Lotterie.
Verlosung cincö uollsländigcn Viergespannes,

eventuell 10 elegante Wagen, «0 Pferde :c. ,c.
am 30. Septemver 1874. Vose 5 2 fl. 20 lr. ü.W.
(«ncl. Francozusclldung der Ziehungsliste) sind
noch gegen Voranscinsendung des Betrags zn
haben bei (2297).

Simon Marcus,
Frankfurt a M.

Die utn eingerichtete l, t.

SpecialitütenNicdcrlllge
in Laibach om alten Marlt Nr. 15 (l . l. Tabal-
Hauptoerlag) empfiehlt ihr qut sortiertes Lager
dcm P. t. Publikum. Bcstellungc» werden pünkt-
lichst ausgeführt, Tarife gr»l,s ausgefolgt nnd
auf Verlangen auch versandt. (l759-ii)

Wnasilber. 2eQ2Hti0H« Mmastlber.
Eine solche welcnruhcit dürfte sich nie

mehr bieteu.
Durch Anlauf von unzähligen Chinasilber-

mafsln aus fallierten Fabriken bin ich in der
Loge, feinstes ühmasllber zu folgenden Spott
pre»fen abzugebln.

'/, Dutzend feinste Ehinasilber-Epeiselüffel,
'/, » " ,' ,. «affeelöfiel.

- ' / , ,. „ ,. „ Gabeln,
V. .. " ,. " iviesser.
1 Suppfnschöpfer. 1 ObrrsschUpfcr.

AUes zusammen nur 10 ft. 3. V
I l 2 . Auch lönnrn dilsc Chinusilberwarcn ein^

zeln bestellt werden, u. z,: ' . Dtzd. Kaffeelöffel
1 fl. 20 lr.. '/, Dhd. Speisel'iM 2 si. 75 lr.,
' , Dhd. Gabeln 2 st. 75 tr., ' , Dhd. Messer
2 fl. 75 lr., 1 Suppenschüpftr 1 fl. 8>> lr.,OberS-
fchopfer I st. 30 lr., einzelne Messer, Gabclu
oder Löffel 50 lr,, Kaffeelöffel nur 20 lr.

Alle andcrn Hausgniilhe, wie Salzfossel,
Essig' und Oelbehalter, Zuclerzengen, Selvirtten-
fpangen, Leuchter, Giraudols. Rasll, Eurbrchcr
ebenfalls zu staunend billigen Preisen. — Brief»
licht Aufträge werden gegen Nachnahme Prompt
und gewissenhaft ausgeführt. (2167—3)
Adresse: 2 . N lü l i s r« Exporthaus. Wien I I , ,

Pratnslraße 43., 2. Stiege.

M M 8l«lül!
Dcr letzte Nest

! . I^HQii»^aue?piHt2 3, ^Vlen,
MU38 bi» lii«^8l0l,!< ^N«!e <)!itol>er (l . l . ^08 ' ' ^ !

lrülier ^ell l
1 Zuppenselwiiler 4 N. 80 ki-, 2 l l . 25 kr .
1 0«mü^IoNel , 3 . 50 » I „ 4tt „
1 0l)e!-««^öps«s 3 . __ . __ «ft
1 pseffer- H z,, l l .

l«»»I (innen ver-
isol<iel) . . b . ^ . l ,. W ,.

1 8«»N>üll>«sl ».
I.öff^I . . 5 . - . l „ W ..

'/, Dllll. N3»l! 9 . — . 3 ., 5<» .,
'/, . li!,ffeeI<>Nel3 . 7b » 1 „ 20 ,.
' , ' (ves8ol<^ot)4 » — ' 1 „ 50 „
'/, » .̂ o88er . 9 ., — . H .. 75 ..
' , « L..I,o,n . 9 . — . 2 „ 75 ..
',, . I.i)N.!n 9 ' — » 2 .. 75 ..
I Ilieezein.'r . I » — > - „ 3<l „

ln «lio l ' rovini l Ae^en Xnolinulimo
l ' iompl un^ ^o»!»5l:!!l>ztl. l̂ e> :̂̂ t<?l', <^!53I!-

u,n! 0ell,el>»lter, Xucllei-^tl-cuei-, ?uz"^u, 1 nee-
««l»î <>. X«nn3lvc«ei'kenl«lt<.'i', ^iei'lii'osliol' ul».'.

. ! ^ (2215—2) <

Vlavier Unterricht
wird gründlich ertheilt. Auskunft im A n n o » ,
cenburcau (Flirstenhof 2^b). (224N-3)

Der Gefertigte empfiehlt sich unter Berufung
auf eine 20jähliqe Praris in Staats- nnd Civil»
diensten einem ẑ,, t. Publicum, besonders den
Herren Gemeindevorstehern und Grundbesitzen,,
,;ur Vornahme von

geometrischen Aufnahmen,
Grundzertheilullgen,

Anfertigung uon Plänen,
sowie allen in dieses Fach einschlagenden Är-
beiten unter billigster Kostenberechnung nnd <;a
rantiert silr die genaueste Ausführung.

Laibaäi, Gradischa Nr. 10.

Berthold Vetter,
(2282-2^ Geometer.

Gin
Pest- u. Gewinnst-

Kegelschieben
findet in dcr Zeit vom 27. September bis cin-
schlüsfig 12. Oktober l. I im Gasthause

„zum Tiroler"
Gradischlworstadt

statt. Die Beste bestehen au« 3, 2, l Dulalc» ;
4, 3 und 2 Silbcrgulden Nebst den Äesleu
werden auch Gewmustr erfolgt ^ filr einen Hchub
von 7 Kegeln Kl lr., von 8 Kegeln 20 tr., von
9 Kegeln 50 tr. Zur recht zahlreichen Theilnahme
erfolgt hiemit die höflichste Einladmig. (23^)

Lehrling.
Ein braver, gesunder nnd munterer

Knabe aus reeller Familie, im Alter von
13 bis 15 Jahren, jedoch nur vom ^ande,
welcher die entsprechenden Vorkenntnisse
besitzt, deutsch und slovcnisch spricht und
schreibt, besonders Lust zur Handlung hat,
wird in cin sehr solides Handlungshaus (Spc
zerei« und Schnittwaren) aufgenommen.

Offerte übernimmt aus Gefälligkeit
Herr Josef Schulz, Handlungslmchhalter,
^aibach, Wienerstraße Grumnig's Haus.

I n der Galanterie-, Tapisserie- nnd
WaffeichlNldlulig

dcs

«l. liarinKoi' in I^ilmek
übermal« cme Sendung angelangt-.

FrottierhnnÄschtthe 1 Paar 50 bis 75 lr.
ssrottierhanÄtücher 1 Sillct st. 150 bi« fl. ^
Badeschwämme, fllr Hericn und Damen, in

allen Glotzen und sehr billig.
Vadehauben, das praktischeste, 1 Stllck 90 lr,

bl« 1 fl.
FlüWnleitözerstäuber oder Grfrischer 1 Stils

st, I'5!1.
Föcher, große Auswahl, japanesische und Palmen-

blatter i» 25 tr, bis 50 lr.
'Norlfedcrhalter, leicht. 1 Slllck 25 lr.
Nortcinarrenjpitzcn 1 Stllct 20 und 25» tr.
Mctallhülsen zu schwedischem Zündholz 1 Stllck

15 tr. und 25 lr.
Stets vorröthig:

Alle I a « d - und Neiscrcquisiteu.
M e Requisiten zum Fischfang.
Petrale»»,-«ochhcrde M 1 d,s 6 Personen.
Nuliellaftccbreuner zu , und 1 Pfd.
UartosfcloiiuitcrausNcisemerftahljnfl 1 80

b>ö sl. 3.
Mandclrciber pr. Ttllck st. 2 bis st. 3 20.
^limonienpressen ,n 50 tr. bis st. 130.

, Vl l t lcrformen 5t lr. bis 80 lr
Wachosridcutaffet pr. Meter fl, 2 A).
Wacholcinwnnd pr. Meter fl. 1 6!)
(̂ laze Ttllff lllr werlhuolle Gegenstände, Schutz

^ czellen Ltaub und Flicgenschmutz, pr. Meter 30 lr.
Guttapercha-Papicf stir Hantlraulheltrn 1

Meter 9>» lr
»autschul-Mnderbett-Oinlaaen. das daucr

haflsstr in allm Großen, von «0 tr, bis fl. 3 «0,
Patent-3au«eftaschen in allen Smttn von

U0 lr. bis «0 lr.
Popp's Mundwasser. 1 Flacon fl. 1 40
Anotontolit l i-MundwaNer 1 F'acon 55 lr.
Prinzcncnwan'cr (monaillch frisch) «4 tr,
T r . («renlo Zahnpulver 1 Flacon fl 1 25
^iebinsssleijcher.tracl >n /. nnd '/. Pfd
Targg sämmtliche Glycerin-Fabricate.
Nri inuerü Ileckwasscr I Flacon 2<ilr.und45 lr.
Venzins .. 1 .. 24 lr
3a«erlS Insectcnpulver, leinst fllr Kleidung«-

! stucke und Plzwcit. 1 Vllchse «0 tr.
Zacherls Insectenpulver, gewöhnliches in Fla-

! schcn 25 tr.. in Buchsen 30 lr.
! gacherls Mottent inctnr, zu 25 l r , 40 lr »nd

60 lr.
' rbstdunst Pergament 1 «lal l 10 lr und 20 lr.
Kuacltreide. da« stinste zum Puym, 1 Stllck

! 10 lr.
Putzpulver 1 PUclchen 5 lr. (1902-7)

Per hiesige

englische Sprachlehrer
eröffnet am l . V t t o b c r einen

Abend Lehreurs
gegen sehr billigcö Honorar. (2279—l^)

Adresse in 'd« Expedition dieses VlalleS.

Eine WMung
ist in llnterschischka Haus-
N r . OH vi8-ü-vj8 der Htirche
im ersten Stock für kommenden M i -
chaeli zu vermiethen. (2288 2)

Im'Echlosse^osenbil^
ist ein schönes neues Clavier
verkäuflich. ^ D i

Dr . tüjiednei',
Gcburlblillflr, acmtscucr 3ecunl>aral')t ali dt«
ersten ^l'lhtilnnlitn für Syphilis nnl» W" '
krankhcilen dcs k. !l. winicr allgem. lilannc«'
hallst«, heilt in Überraschend lurzer Zttt un°
mit llUSgezeichnclem Erfolge: (2286^1)
Harnröhrenf iüsse, syphilitische
Geschwüre (noch so veraltete), ohne
zu brennen oder zu schneiden, daher

Mannesschwache, Pol lu t ionen,
F l u ß bel F rauen ohne BerufS-
störung und ohne Folgeübel auf das

radicalste. ^
Wie», Ueopoldstadt, AspernssaM
N r . l . Ordination täglich von :» bis 2 M
nnd u°n 3 bis 6 Uhr. Dinstag'""
Samstag auch von 7 bis « Ubr abenv«̂
- - Honorar mäkici. Auck br ief l ich

: Wagners Clavier-Salon
\ SportfttSHo Nr, 11 in Gra/

; empfiehlt sein grosses Lager von ausgozoichnoten Clavieren, vom ein-
; fachon Mtutz- bis zum C o n c c r t f l ü g o l , zu billigsten Preisen.

NB. Nicht gewohnt, mich mit inarktschreienden Annoncen zu befassen
; (wie os hier öfters der Fall istj, ersuche ich das P. T. Publicum sich durch oigene
[ Anschauung die Ueberzeugung von meiner Auswahl zu verschaffen. (221*8)

— — — — ^ — ^ ^ iMi ^ ^ ^ ^ ^m mm mm ^m ^ ^ • • ^ ~^

Zur gefälligen Kenntnisnahme.
Meine p. t. Herrn Geschäftsfreunde benachrichtige ich hiermit»

dassich mein Spec e r o i - & M a t e r i a l w a r e n - O e s c h äst am hie-
sigen Platze rnit dem heutigen Tage ausgegeben und dasselbe mei-
nem Bruder Herrn

«Jolifimi HlvofiyJi
überlassen habe, welcher das bezeichnete Geschäft unter seiner eigene"
Firma fortführen wird.

Indem ich für das rair geschenkte Vertrauen verbindlichst daiM
bitte ich dasselbe von nun an auch meinem Nachfolger gonoigtest
zuwenden zu wollen. Hochachtungsvoll

(2321—1) Franz Nkotizii,
Hausbesitzer.

c^in neues Abonnement liessinnl clien auf:

CORNELIA
j Wiener

) Illustrierte Ooden- und NamenMlNg.
' Än, 1. nnd 1«. eines jeden Monats «scheint regelmäßig leine HibtilS'lllMMtrH
) h selten, eine llultrhallungsnummer von 4 Sci lm, ein Hchni<lmusttrl>oacn im a M
s Format. ^
> Preis vierteljährig mit freier Postzusendung nur 1 fl. 20 lr. ö. B"
l ganzjährig bei Vorausbezahlung nnr 4 ft. 50 lr. ö. W-
' Noch nie, seitdem c« Journale giebt, hat sich ein Vlatt so rasch in allen Klt'!

der Gesellschaft eiugebllrgert, wie die „Tornelm". «,-<-
Solche Erfolge lönnen nur durch wirtliche Gediegenheit, Reichhaltigkeit «l'd ^

liglclt erzielt werde», und da Zahle» besser beweisen als Worte, geben wir eine " " 9 . ^
> chcnde Uebersicht des Inhalt» während der letzten drei Monate der »»Cornllia" und daM"
^ des „Vazar".
^ Die „Cornelia brachte: Der „Vazar" brachte:

344 Abbildungen . :)45 Abblldungen
> 7« Schnittmuster 66 Schnittmuster
! 40 Stickercioorlagen, :» Stictercivorlagc» ^̂

Die „Cornrlia" enlhiell somit bei um eil, Fllnftel billigerem AbonnemcnM^^
in drei Monaten nur eine Abbildung weniger als das Loncurrenzblatt, da^ss"» l " ^
Hchniltmilster und uitrzigslickcrciuorlagtl, mehr. Die „Modenwelt" enthielt in denselvcll

i Monalcn 3tt Schnlltmnster uno 30 6>ticlrrelvorlagen weniger als die „Cornelia". ^ „<
> Dcr Zwcct drö praltiichen Theils der „Corutlia" , ! l . vermittelst dcr g l "ß"> ' / " , ^
! nigfaltigleit von gcschmacloollen nnd doch einfachen Moden, sowie zahlreichen H a " d " ^ , „ g
, welche sämmtlich «n den tigtncoen wiener und pariser linnstlcralclitr« der Berlagsha»" „

°nf Ho>z glzcichuet nnd geschnitten werben, ein nnentbehrllchcr Ralhgcbcr im " 9 ' st,s
' ^cden zu sein, so wie durch die »Mommenllc lliauchbniktil seiner deullichcn schn""? ,p.
, jeder Dame Gelegenheit zn bieten, itne elgene und der Kinder Toilette, Wasche >>> >'
j mi! lildllllendrn <krsp<iruisstn sslbst an)»ftrlM„. ^ ^ a l l f

D e r I n h a l t eines I a h r n a n a e s der „ ( f o r n e l i a ' beziffert s'"..«ec,
mindeste,,s l^un Vr i« , . I l l s t r . 2<W Tt ickerelvor laste», :l«<» Hchn tN '« " , ̂ .
und e« ist eine un»Nlftosllichc Thatsache, daft die „ C o r n e l i a " das »"
würdistste und reichhalt igste M o d e n j o u r n a l von aanz E u r o p a ' ^ - ttc.

Die Nedaclion des belletristischen Theil« stellt sich als Grundsatz, nnr ')'" ^ ,
unterhaltende und belehrende Orissinalaitilsl und lllnsllerisch ausgefllhrte ^ r ig lna l l " " ^^
tionen zn geben; sie will bildend und erfrischend auf die Frau wirlcn und >u"°
dnrch Veiträgc der beliebtesten Schriftsteller und Kilnftltr unterstll^t.

Abonnement« werden per Postanweisung entgegengenommen vom

(2319) Ooiuelia-Mrlag
Wlen VI. , Magdalmensttllße ^<- ^ M

Druck nnd Verlag von Ignaz v. Kleinmayr « Fedor Vamberg.


